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Allgemeine Einleitung
Ein wesentlicher Grund für die durchgeführte 
Tänzerbefragung war, neben den Angaben zum 
Jamboree auch mehr Informationen über das 
Verhalten bzw. die Wünsche der Tänzer zum 
Bereich Special Dances zu bekommen.

Auf den folgenden Seiten sind die Ergebnisse 
der Umfrage und die sich daraus ergebenden 
und die von mir interpretierten bzw. ange-
nommenen Schlussfolgerungen dargestellt und 
aufgezeigt.



Hintergründe

Die nachfolgenden Zahlen, Diagramme sind begründet auf:

a) die Informationen und Daten der Fragebogenaktion 2003/2004

b) Altdaten aus dem Directory des Bulletins 

(von Dez.1982 bis  Jan. 2004)

Die Herkunft der Daten ist jeweils beschrieben.

Neben den Daten aus der Fragebogenaktion wurden auch Daten 
aus älteren EAASDC Directories mit einbezogen. 

Diese Daten weisen zwar keine Aussagen der Tänzer aus, aber 
zeigen die Entwicklung des Square Dance in der EAASDC auf.



Persönliche Angaben
Einige kennen mich ja bereits, andere aber vielleicht auch nicht.

Deshalb kurz zu meiner Person:

Ich heiße Harald Heinz, tanze seit 1982/83 Square Dance und 

hier MS bis zum C3b Level. Ich bin kein Round Dancer.

Ich war in mehreren Square Dance Clubs und Gruppen Mitglied. Ich habe

einige Jahre im Vorstand und als President eines SD Clubs mitgewirkt und

bei der Organisation von  Special Dances, Jamborees mitgearbeitet. 

Ich war einer der Verantwortlichen für die 1. European Convention.

Weiterhin war ich 14 Jahre Secretary der EAASDC.

und bin nun Ehrenmitglied der EAASDC.



Auswertung Special Dances

In der 1. Auswertung der Fragebogen wurden bereits 
einige Zahlen, die sich aus den Fragebogen ergeben 
haben, veröffentlicht.

Anschließend sind einige Diagramme und Texte 
sowie die sich ergebenden Zahlen noch einmal zur 
Erinnerung dargestellt.

Auf Basis dieser Zahlen und der Fragen zum Special 
Dance wurde nun eine eingehendere und 
tiefergehende Auswertung vorgenommen.



Rückblick Auswertung Teil 1 „A“
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Auswertung Altersgruppen

Zur Erinnerung: Es wurde bei der Geschlechterverteilung ein Plus von 17% bei den Frauen 
festgestellt.
Bei der Altersverteilung zeigte sich, das 2/3 der Tänzerinnen und Tänzer ein Alter von
31 bis 50 Jahren haben



Rückblick Auswertung Teil 1 „B“
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Bei den Tanzprogrammen zeigte sich, dass mit MS und Plus für über 80% das liebste 
Tanzprogramm abgedeckt ist.
Bei der Frage nach dem Wichtigsten bei einem Jamboree liegen das Tanzprogramm und die 
Caller ganz vorne, gefolgt von dem Treffen mit Freunden.



Übersicht Auswertungen
Die Angaben der Tänzer sind nach folgenden
Kriterien untersucht worden:

1. Entwicklung der EAASDC laut alten 
Mitgliederdaten (ab 1982 bis 2004)

2. Wie weit fährst Du zum Special Dance
3. Dauer eines Specials.
4. Das Wichtigste beim Special.
5. Alter und Entfernung zum Special.
6. Vergleich mit Angaben zum Jamboree



Entwicklung des Square Dance
von 1982 bis 2004

Um zusätzliche Informationen zu erhalten, wurden die 
Daten aus den alten Mitgliederverzeichnissen erfasst und mit
den Ergebnissen aus der Umfrage verglichen.

Da nicht alle Daten im Rechner verfügbar waren, sind die
Daten aus dem Bulletin Directory verwendet worden.
Dabei habe ich eine entsprechende Auswahl treffen müssen.

Die erfassten Daten sind aus folgenden Jahren:
Dez. 1982, Mai 1991, Juli 1998 und Jan. 2004
damit ist ein Zeitraum von 22 Jahren berücksichtigt.



Entwicklung der EAASDC
von 1982 bis 2004 in Zahlen

Zunächst einmal die Entwicklung der EAASDC im 
allgemeinen Überblick:
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Entwicklung der EAASDC
von 1982 bis 2004 im Diagramm
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Entwicklung der EAASDC
von 1982 bis 2004

Aufgrund der Daten zeigt sich, 
dass von Dez. 1982 bis Jan. 2004,

die Anzahl der Mitgliedsclubs 
der EAASDC um ca. 350 %

zugenommen hat



Darstellung  MS + PLUS
von 1982 bis 2004

Anteil in % MS (1982 - 2004)
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Anteil A, C, Clog. und andere 
Tanzarten von 1982 bis 2004

Anteil in % Challage (1982 - 2004)
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Entwicklung in % Advanced (1982 - 2004)
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Tanzprogramm und Entfernung
Überblick der Zahlen „Tanzprogramm und Entfernung zum Special Dance“
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Aus den Zahlen wird deutlich, dass bei den beiden stärksten Tanzprogrammen
MS und Plus eine Entfernung von bis 100km bzw. max. 200km am häufigsten 
genannt wird.
Bei den A Programmen wird dann schon über 300km am häufigsten genannt
und bei den C Tänzern ist mit 60% über 300km eindeutig. Hier spielt die Entfernung
nicht mehr die Rolle, wenn die Rahmenbedingungen der Veranstaltung stimmen.



Tanzprog./Entfernung im Vergleich
Überblick der Zahlen aus dem Diagramm Tanzp. und Entfernung zum Special Dance
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Aus dem Vergleich wird deutlich, das bei dem stärksten Tanzprogramm MS
sowohl bei Special Dances als auch beim Jamboree eine Entfernung von bis 100km 
bzw. max. 200km am häufigsten genannt wird. 
Erst bei Plus ist 1/3 der Tänzer bereit über 300km zu reisen. 
Die A und C Tänzer sind auch hier generell bereit, weiter zu fahren. 
Die A u. C Tänzer machen nur 15,3%+2,3% = 17,6 %aus, zu MS+Plus mit 82,4%.



Alter und Entfernung zum Special Dance
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Liebstes Tanzprogramm und „wie 
weit fährst du zu einem Special 

Dance?“
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Entfernung zum Special Dance 1
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Entfernung zum Special Dance 2
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Dauer eins Special Dances
Als nächstes wird dargestellt, wie die Tänzer über die Dauer eines Special Dances
denken und wie dies im Vergleich zum Jamboree aussieht.
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Vergleich Special Dances /Jamboree
Die Aussage ist eindeutig.
Mit 56,2 %sprechen sich die Tänzer für die 1-Tag-Veranstaltung aus.
Die nächst größere Gruppe ist dann mit 32,0 % für 2 Tage.
Der Vergleich zum Jamboree stellt sich wie folgt dar.

0,3%0,4%1,8%44,7%34,7%17,9%
Jamboree

0,8%0,4%0,2%10,3%32,0%56,2%Special
Dance

1 Woche5 Tage4 Tage3Tage2 Tage1 Tag

In den nachfolgenden Diagrammen ist die Verteilung von Dauer des Specials
und dem Jamboree nach den Tanzprogrammen dargestellt
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Schlussfolgerung 
Dauer Veranstaltung und Tanzprog.

Aus dem Vergleich der beiden Diagramme wird deutlich, dass der Trend
zum 1 Tag Special Dance von den stärksten Tanzprogrammen MS und Plus
sowie den A-Tänzern bis hin zu C1 geprägt wird.

Bei dem Jamboree wird der 3 Tage Trend nicht von den MS Tänzern verursacht.
Es sind die Tänzer der höheren Tanzprogrammen die hier den Ausschlag geben.
Es beginnt mit Plus = 51%gefolgt von A1+A2 mit über 60%und
C1 bis C3 mit bis 90%.

Bei den MS Tänzern liegt der Trend bei 2 bis 3 Tagen bei nur ca. 34% bis 38%
dies bedeutet, dass fast 50% der Tänzer zwischen 2 +3 Tagen schwanken.

In Zusammenhang mit der Frage „wie weit fährst du zu einer Veranstaltung“ ist
zu erkennen, warum die Anzahl der Tänzer auf Jamborees teilweise
abgenommen hat (Ausnahme sind sicher die Ballungsgebiete von SD-Clubs)

Die Special Dances sind eher regional geprägt, aber auch hier ist der Trend 
zu erkennen, dass die Hauptgruppe MS nur bis 100km fahren will. Auch hat
diese Gruppe bei der Dauer (1 Tage Special) mit ca. 62% den größten Einfluss.



Tanzprogramm/wieviel Jahre tanzen die Tänzer
Immer wieder kommt die Frage, wann es sinnvoll ist, mit dem nächsten Tanz-
programm anzufangen. Um hier eine Aussage zu erhalten, wurde im Fragebogen
auch hiernach gefragt. Das Ergebnis zeigt zum einen das Verhalten der Tänzer
zum anderen aber auch den generellen Ausbildungstand in der EAASDC.
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Ergebnis Tänzerausbildung
Die ausgewerteten Zahlen machen es deutlich. Der Ausbildungsstand innerhalb
der EAASDC ist sehr hoch. Mehr als 50% der Tänzer haben bereits ein höheres
Tanzprogramm gelernt und wollen dies auch am liebsten tanzen.

Der Einstieg in die höheren Programme erfolgt nach ca. 2-3 Jahren, wobei es auch
die berühmten Ausnahmen gibt.

Mit den Advanced Programmen fangen die Tänzer in der Regel dann nach ca. 
5 Jahren an und bei den Challenge Programmen tanzen die Tänzer bereits
ca. 9 Jahre.

Auffällig ist weiterhin, dass bei den Round Dancern erst in den letzten Jahren
Tänzer ohne Square Dance tanzen. Dies hat es die Jahrzehnte davor nicht gegeben.

Wir können mit dem Ergebnis der Auswertung sehr zufrieden sein. Der häufig 
genannte schnelle Run in die höheren Programme trifft nicht zu. Dass die Tänzer
früher mit höheren Programmen anfangen, liegt sicher auch darin begründet, dass
das Angebot in der Region besser geworden ist als es vielleicht die 20 Jahre 
zuvor war. Es gibt auch mehr Regionen, in denen Plus, A und C angeboten wird.
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Das Wichtigste beim Special Dance
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Auch bei dieser Frage wird deutlich, wie groß der Einfluss des 
vorgesehenen Tanzprogramms und die Auswahl des(r) Caller ist. 
Beim Jamboree waren es bei Tanzp noch ca. 69% und den Callern ca. 63%.

Bei den Special Dances ist das Tanzp. schon mit ca. 73% 
und die Caller mit ca. 70% am wichtigsten.



Das Wichtigste beim Special Dance 
Tanzprogramm und Level
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Das Wichtigste beim Special Dance 
Caller/Cuer und Level

63,7%

71,0%

80,0% 78,9%
81,8%

60,0%

84,6%

40,0%

0,0%

10,0%

20,0%

30,0%

40,0%

50,0%

60,0%

70,0%

80,0%

90,0%

MS Plus A1 A2 C1 C2 C3 kein
SD



Zusammenfassung der 
Datenauswertung 1

Zunächst sollte einmal daran erinnert werden, dass wir heute
den sogenannten „Modernen Square Dance“ tanzen.
Dies bedeutet, dass in den letzten 50 Jahren der Square
Dance eine gewaltige Weiterentwicklung durchgemacht hat. 

Dies beginnt bei der Entwicklung der Figuren und den Tanz-
programmen und am meisten aber bei den Clubs bzw. den
Tänzern in Europa und den anderen Länder der Welt.
Hierbei unterscheidet sich Europa bzw. die EAASDC auch
gewaltig von den Entwicklungen in den U S A.



Zusammenfassung der 
Datenauswertung 2

Während in USA die Tänzer seit vielen Jahreszehnten schon 
die unterschiedlichen Tanzprogramme (Level) tanzen und
Square Dance eine sehr große Anzahl von Tänzern und Caller
hatte - teilweise man kann schon fast sagen einen eigenen
Wirtschaftzweig gebildet hatte - ist in Europa die Entwicklung
anders verlaufen.
Hier entwickelte sich der Square Dance nur langsam aus
den amerikanischen Kasernen und Wohngebieten, hin zu
einer eigenständigen Vereinslandschaft.



Zusammenfassung der 
Datenauswertung 3

Viele Aussagen der Tänzer und der Vereine sind unter diesen
Gesichtspunkten zu sehen. Wir haben auch nicht die
traditionellen Wurzeln wie vielleicht die Amerikaner. 

Die Mentalität der Deutschen oder besser der Europäer ist
anders und spiegelt sich auch in der Ausübung des 
Hobbys „American Square Dance“ wieder.

Die Wurzeln liegen in Amerika. Dies heißt aber nicht, dass
wir alles von den Amerikanern übernehmen müssen
und auch nicht, dass alles bei uns 1:1 umgesetzt werden
kann.



Zusammenfassung der 
Datenauswertung 4

Die Entwicklung des Square Dance in Amerika sollte für uns 
„Kein Beispiel sein“. 

Denn was ist den die letzten 20 Jahre in Amerika passiert?
Ø Der weltweite Standard im Square Dance wurde abgeschafft!

Es gibt in Amerika 2 Square Dance Dachorganisation mit unterschiedlichen Tanzprogrammen. 

Ø Die starre Vereinsstruktur (Couple. Single oder Gay-Clubs) 
Die Struktur hat zu einer Überalterung der Tänzer und damit zu einem massiven Rückgang der 
Tänzer und Clubs geführt.

Ø Die ständigen Änderungen an den Tanzprogrammen sind mehr
auf die älteren Tänzer ausgerichtet als auf wirkliche Optimierung
von Definitionen und tänzerischen Abläufen. 
Die Fragen „wie hoch muss ich meinen Arm heben?“, „wie oft wird eine Figur bei Veranstaltungen 
gecallt?“ oder „muss nach jeder Sequenz ein Right and Left Grand und Promenade Home 
kommen?“ sind überflüssig.



Zusammenfassung der 
Datenauswertung 5

In Europa (insbesondere in der EAASDC) und den anderen 
Ländern der Welt ist die Entwicklung weitergegangen.

Wir sollten darauf achten, das dies auch in Zukunft so bleibt.
Ø Der weltweite Standard fördert die Freundschaft unter-

einander.
Ø Die Förderung der einheitlichen Ausbildung der Tänzer.
Ø Die offenen Vereine, die Familienaktivitäten und auch 

die Altersstruktur sollte beachtet werden.
Ø Die Ausbildung der Caller nach länderunabhänigen

Standards.



Schlussfolgerung / Ergebnis 
der Auswertung Special Dance

Die Beliebtheit der Special Dances ist im Square Dance
ungebrochen, wie wir aus der ständig wachsenden Anzahl
der Veranstaltungen ersehen können

2. Schlussfolgerung
Als nächstes Ergebnis ist festzuhalten, dass der 1 Tage
Special immer noch der beliebteste ist und das bei
fast allen Tanzprogrammen von MS bis C1.

1. Schlussfolgerung
Wie aus der Entfernungsauswertung ersichtlich, können
die Veranstalter davon ausgehen, dass das bevorzugte
Einzugsgebiet bei max. 200km eher aber bei 150km liegt.



Schlussfolgerung / Ergebnis 
der Auswertung Special Dance

Nur sollten sich die Veranstalter fragen, 
was wollen wir mit dem Special Dance erreichen? 
bzw. warum veranstalten wir den Tanz?

Soll der Spezial als Einnahmequelle dienen 
oder geht es mehr um das Tanzvergnügen mit Freunden.

Je nachdem wie die Antwort ausfällt, sollte sich der Club die
Wünsche der Tänzer und Tänzerinnen ansehen. Wer an den
Anforderungen der Besucher vorbeiplant, hat das Nachsehen.
Die Anforderungen werden von den Gästen vorgeben und nicht 
so sehr vom  Club.

Specials Dances sollten wirklich etwas Spezielles haben.
Die Formel „Halle+Caller+Programm = Special Dance

reicht heute nicht mehr aus.


